
Protokoll über den Bezirkstag am 29.09.2024 in Warendorf 
(Sporthalle, Kleine Straße 4-6, 48231 Warendorf) 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
1) Eröffnung und Begrüßung 
Die Präsidentin, Gabriele König, eröffnet die Sitzung um 11:15 Uhr und begrüßt die 
Anwesenden. 
 
2) Ehrung verstorbener Mitglieder 
Zum Gedenken der Verstorbenen erheben sich alle von ihren Plätzen. Stellvertretend 
wird Klaus Stratmann vom BC 70 Paderborn genannt. 
 
3) Feststellung Stimmberechtigter 
Anwesend sind 17 stimmberechtigte Vereinsvertreter. Außerdem ohne Stimmrecht 
anwesend: 9 Vorstandsmitglieder, 1 Ehrenvorstandsmitglied, 1 Bezirksarzt, 4 Gäste 
Doppelungen (Vorstandsmitglied gleichzeitig stimmberechtigter Vereinsvertreter) sind 
dabei möglich. 
 
4) Genehmigung des letzten Protokolls 
Das Protokoll des letzten Bezirkstages am 24.09.2023 in Dortmund ist am 11.10.23 an 
alle Vereine verschickt worden und auf der WABB-Homepage einzusehen. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
5) Beratung über form- und fristgerechte Anträge Es liegen keine Anträge vor. 
 
6) Aufnahme / Abmeldungen von Vereinen im Bezirk Westfalen 
Geschäftsführerin Andrea Placke berichtet, dass LA Martial Arts Ibbenbüren e. V. und 
Budokan Duisburg e. V. zum 01.01.2024 aufgenommen worden sind. Die Boxabteilung 
des TV Jahn Rheine e. V. sowie die Boxabteilung des TV Verl e. V. sind je zum 
01.04.2024 aufgenommen worden. 
Abmeldungen gab es in 2024 bisher keine. 
Drei weitere Aufnahmeanträge liegen aktuell in der Geschäftsstelle vor und werden 
geprüft. 
 
7) Berichte der Vorstandsmitglieder 
Präsidentin 
Gabriele König berichtet von Ihren Aufgaben und lobt die gute Zusammenarbeit im 
Vorstandsteam. Sie berichtet weiter, dass sie für die anstehende Vorstandswahl nicht 
mehr zur Verfügung stehen wird. 
 
Vizepräsident 
Farid Vatanparast berichtet ebenfalls über seine Arbeit im WABB. Auch er betont die 
gute Zusammenarbeit im Vorstandsteam. Dies bedeutet nicht, dass immer alle einer 
Meinung sind. Auch kontroverse Diskussion gehören dazu. Am Ende geht der Vorstand 
aber immer gemeinsam den Weg, den Boxsport in Westfalen voranzubringen. Farid 
Vatanparast macht deutlich, wie gut der WABB aufgestellt ist. Dies gilt sowohl für die 
organisatorische Seite als auch die finanzielle Situation, besonders, wenn man einen 
Vergleich mit den anderen Bezirken zu Grund legt. 
Farid Vatanparast dankt Gabriele König für ihre lange Tätigkeit als Präsidentin des 
WABB. 2016 ist sie in das Amt gewählt worden und war davor einige Jahre als 
Geschäftsführerin tätig. 



Der aktuelle Vorstand hat beschlossen, sie zum Ehrenvorstandsmitglied des WABB zu 
ernennen. Als Zeichen der Anerkennung überreicht Farid Vatanparast ihr einen 
Blumenstrauß und eine Urkunde. 
 
Geschäftsführerin 
Andrea Placke berichtet über ihre Aufgaben. Sie sieht sich vor allem als Bindeglied 
zwischen Vorstand und Vereinsvertretern und versucht, jede Anfrage, jedes Problem so 
zeitnah wie möglich zu bearbeiten. Sie bittet die Vereine auch in diesem Jahr wieder um 
mehr Unterstützung bei der Verbreitung von Informationen. Der Rundmail-Verteiler des 
WABB umfasst inzwischen 161 eMail-Adressen. Trotzdem kommt immer wieder aus den 
Vereinen die Bitte, „Schick Rechnungen doch bitte an diese Adresse…“ oder 
„Ausschreibungen bitte immer nur an diese Adresse…“ Das ist bei dieser großen Menge 
an Adresse nicht umsetzbar. Hier sind die Vereine gefragt und müssen innerhalb 
ihrer Reihen selbst für die passende Weiterleitung und entsprechende organisatorische 
Regelungen sorgen. 
Auch Andrea Placke betont die gute Zusammenarbeit im Vorstand und teilt mit, dass sie 
gerne für eine weitere Amtszeit zur Verfügung steht, wenn das gewünscht ist. 
Dieter Schumann erfragt an dieser Stelle, ob es eine Statistik über Vereine gibt, die dem 
WABB angehören, in Wahrheit aber inaktiv sind. Nein, so eine Statistik existiert 
nicht. 
 
Schatzmeister 
Gerhard Nolting informiert die Anwesenden über den aktuellen Kassenbestand, der mit 
rd. 31.000 € angegeben wird. Das klingt auf den ersten Blick gewaltig. Es stehen aber 
noch reichlich Ausgaben für die kommenden Meisterschaften an, so dass sie die Summe 
schnell relativiert. 
In der letzten Mitgliederversammlung kam die Frage auf, wie viel Geld der WABB in die 
Jugendförderung investiert. Dies erläutert Gerhard Nolting und macht deutlich, welche 
Summen in die verschiedensten Jugendmeisterschaften fließen. 
Ausgaben wie Erstattungen für Kampfrichtereinsätze, Kosten für den Vorstand, 
Fahrtkosten, Büromaterial usw. kommen im Kassenbericht ebenfalls vor. 
 
Sascha Mock vom BSV Borgholzhausen hat die Kasse am Vortag geprüft und, da er 
leider nicht persönlich anwesend sein kann, seinen Kassenbericht schriftlich verfasst. 
Dieser Bericht ist für die Anwesenden auf Wunsch vor Ort einsehbar. 
Die Kasse wurde ohne Beanstandungen geprüft und ermöglicht die Entlastung des 
Schatzmeisters. 
 
Sportwart 
Matthias Wewers ist leider nicht anwesend, so dass kein Bericht erfolgt. 
 
Jugendwart / Passstelle 
Wilfried Peters legt seinen Bericht als Jugendwart schriftlich vor. Dieser ist auch auf der 
Homepage des WABB einzusehen. (https://boxen-westfalen.net/sport- 
jugendwart/bericht-10-2023-bis-09-2024-des-jugendwartes-wabb-wilflried-peters/) 
Ein durchgeführter Sichtungslehrgang in Herne ist sehr gut angekommen. 
Wilfried Peters spricht die Schwierigkeiten an, Ausrichter für Meisterschaften zu finden. 
Die Vereine veranstalten aber insgesamt wieder mehr, so dass er guter Dinge ist, dass 
sich diese Situation bald ändert. 
Aus der Passstelle gibt es nichts zu berichten. Hier läuft alles nach Plan. Die 
anwesenden Vereinsvertreter bestätigen das und sind froh, die Passstelle als 
Anlaufpunkt zu haben. 



Gleichstellungsbeauftragte 
Yvette Wewers ist anwesend. Ein Bericht ist entbehrlich. 
 
Kampfrichterobfrau 

Patricia Gellenbeck berichtet über ihre Aufgaben. Der WABB hat zurzeit 10-12 
Kampfrichter*innen, die einsatzfähig sind. Weiter gibt es 4 lizensierte Supervisor*innen in 
Westfalen sowie 4 lizensierte internat. Kampfrichter*innen. 
Auf Nachfrage erläutert sie, dass bei Meisterschaften bzw. Bestenermittlungen der 
Zeitnehmer über eine Kampfrichterlizenz verfügen muss. Bei anderen Veranstaltungen 
darf es ein erfahrene*r Sportfreund*in sein. 
Dieter Schuhmann regt an, wieder einen Zeitnehmerlehrgang durchzuführen. Dies 
könnte auch zum Zusammenhalt der Vereine beitragen. 
 
Pressewart 
-Position ist nicht besetzt- 
 
Sozialwartin 
Anja Guderian ist anwesend. Ein Bericht ist entbehrlich. 
 
Am Ende aller Vorträge dankt Gabriele König den Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit. 
 
8) Bericht der Kassenprüfer 
Sascha Mock hat die Kasse am Vortag geprüft. Da er leider nicht anwesend sein kann, 
hat er seinen Kassenbericht schriftlich vorgelegt und bescheinigt eine korrekte 
Kassenführung. 
 
9) Wahl eines Versammlungsleiters 
Dieter Schumann stellt sich als Versammlungsleiter zur Verfügung. 
 
10) Wahl einer Wahlkommission 
Klaus Hellmich und Bruno Mattukat stellen sich für die Wahlkommission zur Verfügung. 
 
11) Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstands 
Dieter Schumann dankt dem Vorstand für seine gute Arbeit und bittet um Entlastung. 
Der Schatzmeister und sowie der gesamte weitere Vorstand werden in getrennten 
Abstimmungen je einstimmig entlastet. 
 
12) Neuwahlen des Vorstands 
Da Gabriele König als Präsidentin nicht mehr zur Verfügung steht, stellt Dieter 
Schumann die Frage nach anderen Vorschlägen. Farid Vatanparast wird als Präsident 
vorgeschlagen. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
Der neue Präsident übernimmt nun die Leitung der weiteren Vorstandswahl. 
 
Geschäftsführender Vorstand: 

• Präsident – Prof. Dr. Mir Farid Vatanparast (einstimmige Wahl) 

• Vizepräsident – Ronny Abraham (einstimmige Wahl) 

• Geschäftsführerin – Andrea Placke (einstimmige Wahl) 

• Schatzmeisterin – Anja Guderian (einstimmige Wahl) 
Erweiterter Vorstand: 

• Sportwart – Hamdi Yildirim (einstimmige Wahl) 

• Jugendwart – Wilfried Peters (einstimmige Wahl) 

• Kampfrichterobfrau – Patricia Gellenbeck (Wahl mit einer Enthaltung) 



• Passstelle – Wilfried Peters (einstimmige Wahl) 

• Gleichstellungsbeauftragte – Yvette Wewers (einstimmige Wahl) 

• Presse- & Öffentlichkeitsarbeit – N. N. 
Wilfried Peters übernimmt weiterhin die Betreuung der Homepage und kümmert sich 
auch um die Berichte die dort erscheinen. Trotzdem wäre es wünschenswert, für die 
Zukunft eine Person für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Vorstand zu haben. 

• Sozialwart – Gerhard Nolting (einstimmige Wahl) 
Alle gewählten Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl an. 
 
Weitere Aufgaben im WABB 

• Bezirksärzte/-ärztinnen (werden benannt) 
Dirk Sundermann, Gregory Weisz, Friedrike von Saldern, Jochen Killer 

• Lehrwarte (werden benannt) 
Peter Niski, Joachim Gerdesmann 

• Beisitzerin für Ehrungen 
Gabriele König 

Erfreulicherweise hat Gabriele König sich bereiterklärt, den WABB künftig beim Thema 
„Ehrungen“ zu unterstützen. 
 
13) Wahl der Kassenprüfer 
Sandra Donis von Teutonia Lippstadt und Anna Gartmeier-Sedler aus Warendorf stellen 
sich zur Wahl und werden einstimmig gewählt. 
 
14) Beitragsanpassung 
Diese Punkt war bereits im letzten Jahr ein Thema auf der Tagesordnung. Der Vorstand 
hat sich seitdem viele Gedanken dazu gemacht, sieht aber am Ende keine andere 
Möglichkeit, als den Grundbeitrag um 100 € auf 400 € je Verein anzuheben. Diese 
Entscheidung liegt in den Händen des Vorstands (§ 8 der aktuellen Satzung) und ist in 
der Vorstandssitzung am 25.08.2024 beschlossen worden. Die Gebührenordnung ist 
entsprechend korrigiert worden und auf der Homepage des WABB einzusehen. 
Farid Vatanparast erläutert viele Gründe für diese Beitragsanpassung und beantwortet 
alle aufkommenden Fragen der anwesenden Vereinsvertretern. Er macht deutlich, dass 
der Beitrag des WABB auch nach der Erhöhung noch unter den Beiträgen der anderen 
NRW-Bezirke liegt. Auch Gerhard Nolting, bislang Schatzmeister des WABB, und Ronny 
Abraham, neuer WABB-Vizepräsident, geben Informationen zu diesem Punkt, so dass 
die Anwesenden diese Entscheidung letztlich mittragen können. 
 
15) Aktualisierung Veranstaltungsmeldung 
Patricia Gellenbeck hat die Veranstaltungsmeldung aktualisiert und verteilt diese an 
Anwesenden. Sie erläutert die Veränderungen, die zukünftig gelten sollen. 
So müssen die Vereine zukünftig auf eine Rückmeldung der Kampfrichterobfrau warten, 
ob die beantragte Veranstaltung genehmigt ist. Dadurch soll vermieden werden, dass zu 
viele Veranstaltungen gleichzeitig ausgetragen werden und der WABB nicht genug 
Kampfrichter hat, um diese Veranstaltungen abzudecken. 
Im neuen Formular wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Veranstaltungen auf 
16 Kämpfe beschränkt werden sollen. Diese Einschränkung soll das Kampfgericht vor 
Überlastung schützen; sie kann im Einzelfall flexibel angepasst werden, wenn es die 
Veranstaltung und die Größe des Kampfgerichts zulässt. Das trägt auch zu einer 
gewissen Qualitätssicherung bei. 
 
16) Trainer*innen und Kampfrichter*innen Aus- und Weiterbildung 
Im kommenden Jahr soll es eine B-Lizenz-Ausbildung im Stützpunkt in Münster geben. 



Diese Ausbildung liegt in den Händen des DBV und Farid Vatanparast bittet darum, den 
korrekten Weg der Anmeldung einzuhalten. Für die B-Lizenz müssen die Vereine ihre 
Trainer, d. h. Mitglieder des eigenen Vereins, beim Sportwart vorschlagen. Die 
Anmeldung erfolgt dann durch den Sportwart. 
Eine Kampfrichterausbildung wird vom NRW-Verband geplant. Sobald es dazu neue 
Infos gibt, werden diese an alle WABB-Vereine weitergegeben. Farid Vatanparast bittet 
schon jetzt darum, dafür Werbung zu machen, damit sich TN in den Vereinen finden. 
Eine C-Lizenz-Ausbildung wird von den Anwesenden gewünscht. Hierzu soll Kontakt mit 
den Lehrwarten aufgenommen werden. 
 
17) Weitere Jahresplanung: 
Patricia Gellenbeck liest Termine vor, die bisher bei ihr beantragt worden sind. An dieser 
Stelle erfolgt nochmal der Hinweis auf die Homepage des WABB, die wirklich gut 
gepflegt und mit Informationen gefüllt ist. All die verlesenen Termine sind dort bereits 
einzusehen. 
 
18) Vergabe Bezirkstag 2025 
Andrea Placke bietet an, dass der nächste Bezirkstag in Ibbenbüren stattfinden kann. 
Dies wird voraussichtlich im September 2025 sein. 
 
19) Infos zum neuen Weltverband GNBA und die damit verbundenen Herausforderungen 

Ronny Abraham erläutert, welche Folgen die Teilnahme an den Veranstaltungen der 
GNBA haben kann. Tatsächlich mussten in den letzten Wochen/Monaten schon Sportler 
aus dem Kader entfernt werden, da sie für den GNBA aktiv waren. Die Aktiven der 
GNBA treten aktuell mit Bundesadler auf den Trikots auf. Dies ist nicht zulässig, den 
meisten aber gar nicht bekannt. 
Diese und weitere Ausführungen verursachen Unsicherheit bei den Anwesenden und die 
Frage, wie zu erkennen ist, ob eine Veranstaltung zulässig ist und man teilnehmen kann 
oder eben lieber nicht, tritt auf. Ronny Abraham bietet an, bei solchen Fragen gerne zur 
Verfügung zu stehen. Soweit es ihm möglich ist, gibt er situationsbezogene Auskünfte 
dazu. 
 
20) Verschiedenes 
Die Frage nach einer A-Lizenz-Verlängerung in Münster wird gestellt. Aktuell ist dies 
leider nicht geplant. 
Auch die Frage nach Spendern bzw. Sponsoren für den WABB muss leider mit nein 
beantwortet werden. 
 
21) Schlusswort 
Farid Vatanparast bedankt sich bei den Anwesenden und wünscht allen eine gute 
Heimfahrt. 
 
Ende 13:20 Uhr 
 
 

Prof. Dr. Mir Farid Vatanparast Andrea Placke 
Präsident Geschäftsführerin (Protokollführerin) 


